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CeBIT – PreView 2005 :

Wenn der Geiz zum Hörer greift

Internet-Telefonie und andere CeBIT-Neuheiten
Endlich ist es wieder so weit. Die CeBIT, die mit Abstand größte ITK-Messe der Welt, wird wieder zur Drehscheibe von Neuheiten und  Innovationen. Einmal im Jahr (10. bis 16. März) dreht sich auf dem Messegelände in Hannover alles um Handy, Maus und Monitor und was sonst noch dem digitalen Arbeitstakt folgt. WLAN, drahtlose, mobile Netzwerke, RFID, die funkenden „Schnüffelchips“ und die Internet-Telefonie (Voice over IP) zählen sicherlich zu DEN großen Trends der CeBIT 2005.
Was für die Formel-1-Fans der Benzingeruch an der Rennstrecke ist, sind für IT-ler Taktfrequenz und Speicherkapazität. Mehr als 6.100 Aussteller aus 65 Ländern werden den knapp 500.000 erwartungsvollen CeBIT-Besuchern deshalb in einer Woche wieder zu erklären versuchen, was Trend und angesagt ist. Was demnächst in Büro oder Wohnzimmer zu stehen hat. Auf der CeBIT-PreView konnten Journalisten bereits vorab sehen, welche Neuheiten AMD, Microsoft, Panasonic oder T-Mobile und Vodafone im Messegepäck haben. 

Hochzeit von Telefon-, Fax- und Fototechnik

Der französische Technologiekonzern SAGEM bringt beispielsweise das erste Bluetooth-Designerhandy „myX-8“ mit nach Hannover. Das vom Kult-Designer Ora-ito gestylte, 1,3 Megepixel-Tri-Band-Handy beispielsweise hat eine CCD-Kamera integriert. Sagem packt gleich noch ein Blitzlicht für Foto- und Video-Aufnahmen drauf, einen digitalen achtfach-Zoom, MP3-Player und einen Mini-SD-Card-Leser. 

Außerdem feiern die Franzosen auf der CeBIT die Hochzeit von Fax-, Tele-kommunikations- und Fototechnik. Außer einer MMS-Funktion verfügen die Geräte Crystal 650 und Crystal 660 über ein automatisches Bildaufbereitungs-Programm (Crystal Image). Selbst Fotos niedriger Qualität werden auf Knopfdruck aufgewertet. Zum Aufhellen von unterbelichteten Fotos, für das „Eliminieren roter Augen“ oder für Farb- und Belichtungskorrekturen, zum Faxen und Telefonieren – ab sofort braucht man dafür nur noch ein Gerät. 

Gema fürs Telefonieren? – Internet kommt ins Schnurlostelefon
Siemens (Halle 26) zeigt – neben vielen Handy-Neuheiten – mit dem „Gigaset M34 USB“ die nach eigenen Angaben weltweit erste Voice over IP-Lösung mit schnurlosen DECT-Telefonen. „Ein Adapter für den USB-Anschluss des PCs stellt die kabellose DECT-Verbindung zwischen PC und Telefon her“, erklärt Marketingleiter Norbert Strixner. „So lässt sich beispielsweise bequem und kostengünstig übers Internet telefonieren.“ Das Gigaset-Mobilteil dient aber auch als Ein- und Ausgabegerät zum Chatten, zum eMail-Versand und Instant Messaging. Wahlweise wird das Telefon so zum mobilen Soundsystem, zur MP3-Spielstation oder zum Internet-Radio. Werden wir deshalb bald auch für Telefone Gema-Abgaben zahlen müssen?

Internet-Telefonie – DER TK-Trend

WLAN, drahtlose, mobile Netzwerke, RFID, die funkenden „Schnüffelchips“, die uns bald auf nahezu sämtlichen Produkten begleiten werden und die Internet-Telefonie (Voice over IP) zählen sicherlich zu DEN großen Trends der CeBIT 2005. 

Nachdem die Sprachqualität stimmt und das „fast kostenlose Telefonieren“ so einfach wie die Festnetz-Telefonie geworden ist, greift der Geiz immer häufiger zum VoIP-Hörer. Der Markt explodiert. Fast jeder TK-Anbieter kommt mit VoIP-Lösungen zur CeBIT. Provider wie Vodafone (Halle 1, 4 und Freigelände) oder die Deutsche Telekom (Halle 26) müssen sich jetzt ganz warm anziehen. Finden sie keine Ersatzquellen, droht ihnen innerhalb weniger Jahre ein Großteil ihrer Einnahmen aus dem bisher überaus lukrativen Telefonmarkt wegzubrechen. 

Nach Angaben des Kommunikationsspezialisten Avaya Tenovis (Halle 13) werden die Unternehmen mit IP-Telefonie in diesem Jahr erstmals höhere Umsätze generieren, als mit der klassischen Telefonie. Avaya-Tenovis stellt auf der CeBIT unter anderem den neuen „Communication Server Integral 55 LX“ vor. „Das System basiert auf einer Linux-Plattform, passt sich flexibel in jede IT-Umgebung ein und ist in jeder gewünschten Größe zu haben“, erklärt Michael Weiss, Managing Director Germany. 

Video-Telefonie von Handy zu Handy

Die Zeit ist reif, die Video-Telefonie neu zu beleben, meint Arcor. „Die Technik ist jetzt ausgereift, Bandbreiten sind ebenso vorhanden wie kostengünstige Endgeräte“, sagte Arcor-Sprecher Michael Peter auf der CeBIT-PreView. Über einen DSL-Internetanschluss und den IP-Telefonservice Arcor@call will „der größte Wettbewerber der Deutschen Telekom“ mit exzellenter Bildqualität für neuen Spaß beim Telefonieren sorgen. Mit der „Voice over IP“ genannten Technik kann man von zu Hause und unterwegs bequem und kostengünstig so einfach telefonieren, wie vom Festnetz gewohnt. Originell ist auch die Möglichkeit, den heimischen Fernseher mit in die „Video-Konferenz“ mit einzubeziehen.

Deutschland ist Weltmeister in der Mobiltechnologie

Mit rund 5.000 öffentlichen Hotspots lag Deutschland, zusammen mit den USA, in 2004 weltweit auf Platz eins. „Mehrwert und Komfort, den die drahtlose Centrino-Mobiltechnologie Anwendern beschert, sind ausschlaggebende Gründe für den mobilen Boom in Deutschland“, sagt Intel-Sprecher Hans-Jürgen Werner. Der Weltmarktführer bringt zur CeBIT die nächste Generation seiner „Centrino“-Mobiltechnologie mit. Notebooks wandeln sich dadurch vom mobilen Büro und drahtlosen Communicator zum allumfassenden Unterhaltungskünstler.

Die integrierte, erheblich verbesserte Grafikleistung erlaubt Spielgenuss in 3D vom Feinsten. Entertainment-Elemente wie TV-Tuner und Dolby Surroundsound 7.1 auf Chipebene implementiert, ermöglichen das Abspielen von Spielfilmen in HD-Qualität. So wandert das Notebook Stück für Stück ins Wohnzimmer. Auf der CeBIT zeigt der Chip-König auch den kleinsten PC der Welt. Vorbereitet für den Autoradio-Einschub fungiert der Kleinstcomputer künftig im Auto als Schalt-, Unterhaltungs-, Kommunikations- und Navigationszentrale. Das Notebook wird dann zum härtesten Konkurrenten von Fernseher und Autoradio.

CeBIT im Griff der Consumer Electronic?

Das Gesicht der CeBIT wandelt sich. Hatte die Weltmesse früher primär den Fokus auf den Business-Markt (B2B), verändern DVD-Rekorder, Flachbildschirme und andere Produkte der Consumer Electronic (CE) die Außenwahrnehmung. Die Konvergenz, von der bisher nur viel zu lesen war, wird endlich greifbar. Die digitale Welt ist eben untrennbar miteinander verbunden. Ein Beispiel: Die neue Generation der DVD-Rekorder.

Zwei Standards wetteifern um die Gunst der Käufer: Die von Sony (Halle 1, 2) geführte „Blu-ray“-Fraktion und die von NEC (Halle 2) favorisierte Norm „HD-DVD“. NEC zeigt auf der CeBIT das weltweit erste PC-Laufwerk und einen Rekorder. Beide arbeiten mit blauem Laserlicht. Der speziell entwickelte NEC-Lesekopf nutzt dabei Laser mit drei unterschiedlichen Wellenlängen. Deshalb können HD-DVDs ebenso in einem Gerät gelesen werden, wie herkömmliche DVDs oder CDs. Abgestimmt auf die neue Technik und dem Trend hin zu drahtlosen, mobilen Netzwerken (WLAN) präsentiert NEC auch gleich neue Beamer, die eine drahtlose Bildübertragung mit 54-Mbit/s per WLAN unterstützen.

HDTV – Das „Besser-Fernsehen“

Sharp Electronics (Halle 1), Weltmarktführer im Bereich LCD-Fernseher, nutzt die CeBIT auch um HDTV, das  „Besser-Fernsehen“ zu promoten. Durch das neue Logo „HD ready“ – dürfen alle Geräte tragen, die Fernsehbilder in HD-Qualität (High Definition) empfangen und darstellen können – bekommt der Verbraucher jetzt endlich Zukunftssicherheit. „HD-ready“ ist natürlich das Flaggschiff des Unternehmens. Der LC-65, weltgrößter LCD-TV, besticht mit einer Bildschirm-diagonale von 165 Zentimetern! 

Mitbewerber Panasonic (Halle 1) hält mit seinem „TH-65PHD7EK“ dagegen. Mit der gleichen Bildschirmdiagonale (165cm) zeigt Panasonic auf der CeBIT neben vielen anderen Produktneuheiten das größte, in Serie hergestellte Plasma-Display. Natürlich in einer HD-Auflösung und einem überragenden Kontrastverhältnis von 3.000 :1.

Killer-Applikation für TV-Sender?

Eine heimliche Revolution gibt es am Hitachi-Messestand (Halle 1, 12, 17) zu bestaunen. Zwischen all den vielen brandneuen Präsentationsgeräten steht ein Hybrid-DVD-Rekorder. Ausgestattet mit einer integrierten 250 GB-Festplatte bietet er 300 Stunden Nonstop-Filmgenuss. Ein Programmassistent hilft bei der komfortablen Verwaltung gespeicherter Inhalte. Der eigentlich Clou des Rekorders aber ist ein integrierter Chip. Dieser clevere High-Tech-Baustein (Commercial Free Dubbing) erkennt Werbeblocker automatisch. Schnellere Bildfolgen und die bei lästigen Werbeunterbrechung aufgedrehte Lautstärke verraten die speicherfressenden Werbespots. Wenn vor allem private Fernsehsender ihre überlebenswichtigen Werbeeinnahmen nicht verlieren wollen, müssen sie sich jetzt schnell etwas einfallen lassen. Eine Technik, die einmal mehr beweist, dass die CeBIT spannender sein kann, als so mancher Krimi im Fernsehen.

Über den hightech presseclub
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Die bundesweit tätige Organisation (www.hightech-presseclub.de), mit ihren Dependancen in Hamburg, Düsseldorf und München, veranstaltet exklusive Informationsveranstaltungen und Foren hoher journalistischer Relevanz. Top-Referenten und Entscheider aus der Wirtschaft, High-Tech-Industrie oder Forschung referieren vor dem Presseclub zu aktuellen Themen. Der hpc ist u.a. Mitglied im Förderkreis Multimedia e.V., dem ältesten und größten deutschen Branchen-Netzwerk für IT, Internet, Multimedia und Telekommunikation. Der hpc präsentiert seit sechs Jahren die erfolgreichen PreViews im Vorwege internationaler Leitmessen wie der CeBIT, IFA oder photokina. 
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